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Abstract:  

 

Die Macht, Ereignisse und Politik zu deuten und damit einen bestimmten Handlungsbedarf 

vorzugeben, spielt insbesondere in Konfliktsituationen eine signifikante Rolle. Wer wie über was 

spricht, hat Folgen für die Deeskalation aber auch für die Eskalation in Konflikten. Der Beitrag 

beschäftigt sich damit, wie politische Eliten Deutungsmacht durch die Verwendung sprachlicher 

Bilder (Images) zu erlangen versuchen. Als Beispiel dient die deutsche und amerikanische 

Sicherheitspolitik gegenüber dem internationalen Terrorismus, hier insbesondere in Bezug auf die 

Administrationen von George W. Bush sowie Schröder und Merkel. Es soll gezeigt werden, wie 

Terrorismus bzw. Terroristen und Extremisten in Deutschland und den USA wahrgenommen und 

gedeutet wurden und werden und wie dies wiederum politische Entscheidungen beeinflusst. Dabei 

spielen die verwendeten Begriffe und Argumente, der emotionale Gehalt, das Selbstverständnis und 

auch die sprachlich vermittelten Bilder eine Rolle. Der Schwerpunkt wird auf die Macht dieser 

Bilder und die Assoziationen, die durch sie hervorgerufen werden, gelegt sowie auf die Frage, wie 

dadurch Bedeutungen geschaffen werden. Der Beitrag versucht schließlich, diese Deutungen 

kritisch zu hinterfragen, um so Korrekturen sowohl von Deutungen als auch der aus ihnen 

resultierenden Politik zu ermöglichen. 
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